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II. G. Stehlin: Palaeotherium. Eclog'ae geol. Helv., Vol. 31, Tafel VIII.
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P. Brönnimann: Asterocyclinen. Eclogae geol. Helv.. Vol. 31, Tafel IX.
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Repr. Bîrkhfinscr, Basel.



P. Brönnimann: Asterocyclinen. Eclogae geol. Helv., Vol. 31, Tafel X.
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G. Martin: Ferrugineus-Schichten. Eclogae geol. Helv., Vol. 31, Tafel XI.
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W. Leupold: Flyschregion von Ragaz. Eclogae geologicae Helvetiae, Vol. 31, Taf. XII.

SE
V. Wildflyschfazies s. s.

mit Sardonaquarzit
Tekton. höchste Teile des eingewickelten
Glarner Flysches im Linth- und Sernf-
tal, der Sardona- und Piz Sol-Gruppe.

R g

16. Oberen Wildflysch,
schwarze und braune.
knorrige, sandige
Tonschiefer,
darin als Einschaltungen :

Sandkalke und
Glimmersandsteine,
polygene Breccien,

Fukoidenkalke,:

Höhere Sardonaquarzitbänke,
event, nur tekton. Repetition
der basalen Bank,
Höhere Kristallinkongl.,
Kristallinblöcke, Oelquarzit

7. Sardonaquarzit,
helle Quarzsandsteine mit
schwarzen Tonschieferzwischenlagen

12. Unterste Kristallinkon¬
glomerate,mit schwarzem
Tonschiefer und Sandstein -
bänken

Fukoidenschiefer

[2-6]'. Unterer(infra-quarzitischer)
Wildflysch,
schwarze, ebenflächige,
feinsandige Tonschiefer,
wangähnliche Sandkalke und
schokoladebraune Kalksandsteine

Rascher Übergang
durch Wechsellagerung

1. SeewerähnlicheTuron-
kalke mit Globotruncana
linnei
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IV. Faziestypus mit Ragazer- oder Guschakopf¬
sandstein, Sandkalk mit Discocyclinen und ersten

Andeutungen von Sardonaquarzit an der Tertiär-
Kreide-Grenze.

r FlyschFaziestypus mit mehreren ausklin- II. Faziestypus von Wartenstein-
genden untereocaenen Nummu-
liten-Kalkbänken und unterliegendem
tieferem Wildflysch mit
Kristallinkomponenten an der Tertiär-Kreide-

Grenze.

Ursprünglicher Ablagerungsraum von Typus IV V

wahrscheinlich südl. Rückenpartien der helvetischen

Hauptdecke der NE-Schweiz, S Alvier.

Zu II-

Pfäfers, mit mächtigem, nicht
t ra n s g re s s i ve m Hauptnum-
mulitenkalk v. Einsiedler Typus
(Untereocaen-basales Lutétien) und
unterliegendem, nicht
„wildem"Tonschiefer-Fleckenmergel komplex
(älteres Untereocaen) an der Tertiär-

Kreide-Grenze.

-Ill auch höhere Flyschschuppen der Wildhauser Mulde, Herkunft
Rückenpartien der Säntis-Drusbergdecke (Churfirsten, Alvier).

I b. Fazieszone mit mächtigem Nummulitenkalk vom EinsiedlerTypus
(Untereocaen z. T. inkl. basales Lutétien), t ra n sg re d i e re n d auf Wangoder

Amdenerschichten (lokal auch auf Erosionsrelikten v. Palaeocaen)

Ia.
Zone der

Gallensiskalke
transgredierend auf
Amdenerschichten

Ursprünglicher Ablagerungsraum des Blattengratkomplexes des Glarner Flysches
Einsiedler Flysch (zur Drusberg-Teild.) j

Randflysch von Lowerz und Wäggita
(Herkunft wohl Frohnalpstock N — Räderten)

Vermutl. Sandsteinflysch
teilweise ,,wild", wie 16.

II. Graue Globigerinen¬
mergel mit einzelnen
dicken Quarzsandsteinbanken

9. Guschakopf- oder
Ragazersandstein,
grobkörn-konglom.. mit
Discocyclinen

8. grobe Sandkalke mitLitho-
ihamnien, Discocyclinen

7. Sardonaquarzit
6. Mergelschiefer mit

Globotruncana stuarti und
reichlichen Einschaltungen
von Kieselkalken mit
Radiolarien.

Glimmersandstein,
schwarzen,wang-ähnlichen
Sandkalken 6b und
Quarziten 6a

• • •
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,,Freudenberg-
schiefer",
Mergelschiefer mit Globo-
truncana stuarti (.,sand¬
freie Mergelschiefer des
östlichen Badtobeis")

schwarze, flasrige K_!k-
sandsteinschiefer,
wangähnlich

dunkelgraue
Tafelkalkschiefer
mit Globotruncana
linnei und G.stuarti

1. heileseewer-ähnliche
KalkemitGlobotrun-
cana linnei
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15. mächtige graue
Globigerinenmergel | ¦¦ "¦—¦=

6d

14". Hauptnummulitenkalk¬
bank, Untereocaen-basales
Lutétien, bereits in mehrere
Bänke aufgelöst

[11-13]'. Wildflysch, schwarze
Tonschiefer 13 und
Globigerinenschiefer 1 1 dann
Kristallinkongl. und -blocke 1 2, Sandstein

bänke. Echi noderm en kalk-
bänklein 1 0 mit Num. und Ass.
granulosa

-5. Mergelschiefer ' mit
Globotruncana stuarti
und Kieselkalkbänklein

Mergelschiefer mit/
Globotruncana linnei u.
G. Stuarti, mit schwarzen,
tonig-sandigen Zwischenlagen
und oft ziemlich flyschartig
,,wlld" /
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1 5. Sehr globigerinen
reiche feste Mergel
schiefer

1 4. Hauptnummu
tenkalkbank,
wovon sich an der
Basis kleine Bänklein

abspalten
Schwarze ebenflächige

Tonschiefer
Fleckenmergel-
und -kalke, mit
Globigerinen und^.T.
noch schwarze
schieferlagen

0 1 0- Grenz- Nummi
kalkbänkiein,oft(tek- |?
ton.?) auskellend

4-5
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Sandstein-Flysch
mit Fukoidenkalken
und kristallinhaltlgen
Breccien,
Priabon

15. Globigerinen¬
mergel, gegen S
grünlich und fleckig,
oberes Lutétien

Nummulitenkalk
Untereocaen (Yprésien)

Obere Wangkieselkalke
(Blattengrat)

Wangschiefer
mit Globotruncana stuarti

(schwarze Mergel-
schiefer, Blattengrat)

Untere Kieselkalke
und flyschartige
Wangschiefer des oberen
Sihltal«

Übergang
Flyschartige oberste
Amdenerschichten mit
Kieselkalk und Oelquarzit

(Wildhauser Mulde)

Krauterenwald Spirstock Eutal — Steinbach
(Frohnalpstock) Fldersberg Randflysch Flibach

tieferer Teil

Zone der
Gallensisgrünsande,
transgredlerend über Amdener¬

schichten—Seewerkalk

Fähnern Nord Säntis Mitte
Aubrig. Randflysch i.

Flibach, höherer Teil

NW

c —
CD

U.

Amdener Mergel
mit
Globotruncana linnei

Turonkalk
mit
Globotruncana linnei

Wildhauser
Mulde Nord

Säntis SüdFähnern Süd
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Zone der
Grünsande mit
Ass. exponens

des mittleren
Helvetikums;

transgredierend überSee-
wermergel — Seewerkalk

Säntis N

Axen-
stein-

gewölbe

Stadschiefer,
Priabon

Pectin itenschiefer,
oberes Lutétien
Assilinengrünsand,
unteres Lutetlen
Seewermergel,
Unter-Senon
Seewerkalk
Turon-
Cenoman

300 m -

Masstab der Mächtigkeiten

ca. 1:5000

Kolonnen II—IV zugleich Legende

zu untenstehender Profilansicht 100 m —

21

I. Faziestypen der oberkretazisch-alttertlären
Flyschbildungen des südlichen helvetischen Ablagerungsraumes

und Rekonstruktion ihrer ursprünglichen
Aufeinanderfolge innerhalb desselben.

1 7'
17.

10'

Grünsand mit Num. gallensis Arn. Helm, oft mehrere Bänke, gleichaltrig mit 1 7 bis etwas jünger.
Kalke mit N. gallensis und Ass. spira ; an ihrer Basis als Transgressionshorizont die haematitische
Eisenerzschiebt v, Lowerz ; Basales Lutétien.
Hauptmasse des grauen Nummulitenkalks der Einsiedler Riffe, mit Num. Kaufmanni Mayer-Eymar
und Ass. granulosa, Untereocaen (Yprésien).
Haematitische Kalke mit Ass. granulosa und .mittl. Grünsand" der Einsiedler Num. Kalkriffe,
Unt. Yprésien, transgressiv auf 8' oder Kreide.
Erosionsreste von Palaeocaen, Lithothamnienkalk mit Discocyclina seunesi Douv. und Miscellanea
miscella (d'Arch.) und „unterer Grünsand" der Einsiedler Num. Kalke.
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Sandsteinflysch mit Fukoldenkalk und -Mergel, nicht „wild", konkordant auf Fleckenmergel,
Priabon?; Blattengrat-Komplex des Welsstannentais.
Sandsteinflyschkomplex mit Fukoidenmergeln und kristalünhaltigen Breccien, transgressiv und
diskordant (Spirstockl auf Fleckenmeroel : im Einsiedler Flysch und wahrscheinlich auch weiter
N bis in die Region der Stadschieferfazies als jüngste Tertiarabteilung vorhanden; Priabon?
Dlskordanz-Transgression nach wahrscheinlich vorpriaboner Erosion, im Sihlgebiel (Spirstock)
deutlich.
Blockmergel mit Blöcken helvetischer Provenienz (vom Urgon bis Inkl. Exponens-Grünsand 18),
also wahrscheinlich Ober-Lutetien-Alter, südl. Drusbergrücken (Lauchern-Spirstock, ob. Sihl-
geblet, Lit. 10a).
Assllinen-Grünsand mit Ass. exponens und Num. uronlensis de la Harpe, unteres Lutétien.
Assilinen-GrOnsand (.oberer Grünsand", Steinbach-Fossilschicht) der Einsiedler Num.
Kalkbänke, mit Ass. spira und Ass. exponens, Kondensationsniveau des unteren Lutétien transgressiv
auf Untereocaen-basalem Lutétien.
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II. Profilansicht der Flyschregion von Ragaz-Pfäfers
(Glarner Flysch)

von W. Leupold, 1938

Masstab 1 :10 000

Autochthoner Flysch

Dachschiefer

Altdorfer

Sandstein

Bad Ragaz Weilig _
Saschlel-

Ruine Freudenberg bachSaschiel
Basis 500 m

i i

Verkehrte Serie der helvetischen
Klippe von Krinne

i ' ï ' » ' ii »

Rötidolomit
Malm

Seewerkalk
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